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ARZT
ALLGEMEINMEDIZINER

Dr. Harald Kornfeil

Dr. Silke Martini

Messingstraße 34, Ebenau

Telefon: 06221 7259

Ordinationszeiten:

Mo. bis Fr. 8.00 bis 11.30 Uhr 

Do. von 7.30 bis 11.30 Uhr

Di. und Do. von 17.30 bis 19.00 Uhr

Nacht und Wochenenddienst 141

BETREUUNG 
UND SCHULE
IN EBENAU

KINDERGARTEN EBENAU

Gabriele Brandstätter

kg@vs-ebenau.salzburg.at

06221 8056

VOLKSSCHULE EBENAU

Sonja Klebel

direktion@vs-ebenau.salzburg.at

06221 7591

WERKSCHULHEIM FELBERTAL

Mag. Karin Starlinger-Baumgartinger

kontakt@werkschulheim.at

06221 7281

GEMEINDE 
EBENAU
BÜRGERMEISTER

Mag. Johannes Fürstaller

bgm@ebenau.at

0664 976 7900

ABTEILUNGEN

Christian Fagerer

bauamt@ebenau.at 

06221 7229 15

Amtsleitung und Bauamt

Gabriele Karl

meldeamt@ebenau.at

06221 7229 14

Meldewesen und allgemeine Verwaltung

Silvia Hirnsperger

buergerservice@ebenau.at 

06221 7229 12

Bürgerservicebüro

Franz Größinger

finanzverwaltung@ebenau.at

06221 7229 19

Finanzverwaltung

EINRICHTUNGEN

BAUHOF / RECYCLINGHOF

bauhof@ebenau.at

BIBLIOTHEK EBENAU

bibliothek@ebenau.at

06221 7229 16

MUSEUM IM FÜRSTENSTÖCKL

Wilhelm Leitner

0664 44 22 317

Öffnungszeiten:

Juni bis September 

Di und Do von 10.00 bis 12.00 Uhr

Sa von 14.00 bis 17.00 Uhr

Führungen bei Voranmeldung auch 

außerhalb der offiziellen Öffnungs-

zeiten möglich
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LIEBE EBENAUERINNEN UND EBENAUER!
Ich hoffe, ihr hattet einen guten Start ins neue Jahr. Das Jahr 2020 hat uns alle ordent-

lich durcheinander gerüttelt. Wie viele von euch kann auch ich die Wörter Krise, Corona,  

Lockdown und Covid-Maßnahmen nicht mehr hören.

Die vielen Fragen, die sich uns allen stellen, werden von 

offizieller Seite oft nicht ausreichend beantwortet und 

als gelernter Österreicher ist man versucht, gern einen 

Ausweg zu suchen oder eine Vorschrift passend „zu-

recht zu zimmern“.  Die aktuelle Situation jedoch erfor-

dert es, die Vernunft einzusetzen, Einschränkungen zu 

akzeptieren und abzuwarten. 

Drei Wünsche für das kommende Frühjahr sind für mich 

gewiss: Dass wir unser positives Denken und unsere Zu-

versicht nicht verlieren, dass wir in einer Zeit nach Coro-

na wieder zu einem guten Miteinander finden und dass 

wir einen großen Brocken „Zutrauen“ und „Vertrauen“ 

in unsere Mitmenschen setzen. Diese Dinge sind uns in 

letzter Zeit teilweise abhandengekommen.

Als dörfliche Gemeinschaft, aber auch als Gesellschaft, 

wurde uns das Gegenüber in den letzten Monaten auf 

vielfache Weise „weggesperrt“. Oft sind kränkende Wor-

te gefallen und Wunden entstanden, die wieder heilen 

müssen und auch wenn man unterschiedliche Ansich-

ten zu den Maßnahmen der Regierung, dem Thema 

Impfen u.v.m. hat, müssen wir wieder lernen, uns zu re-

spektieren und gut zusammen zu leben. Was bedeutet 

das zum Beispiel? Den Schülerinnen und Schülern, den 

Kindern bei jenen Dingen „nachzuhelfen“, die im letz-

ten Jahr vernachlässigt wurden, die Wirtschaft wieder 

ins Laufen zu bringen, die Hilferufe unserer Umwelt, 

der Tiere und des Klimas zwischen dem „Corona“-Lärm 

wieder zu hören und auch die Chance zu nutzen, „nutz-

los“ und „sinnlos“ gewordene Dinge loszulassen und die 

neu entstandenen, oft lokalen und örtlichen Strukturen 

(bei den Lebensmitteln, Arbeitsmöglichkeiten, Familien 

u.v.m.) festzuhalten, auch wenn 

sie der Konsumgesellschaft des 21. 

Jahrhunderts entgegenstehen.

Als Geograph kann ich jedenfalls nur bestätigen, dass 

jedes billige und qualitativ schlechte Produkt den glei-

chen Preis hat wie ein teures und qualitatives gutes. Es 

verschiebt sich nur, wer welchen Teil dieses Preises be-

zahlt - wir als Konsumenten, die Produzenten, Landwir-

te, die Natur oder die Unternehmen.

Neben Gesundheit wünschen wir uns, dass das gesell-

schaftliche und wirtschaftliche Leben in gewohnter 

Weise zurückkehren kann. Dass auch andere Themen 

der Politik, sei es im öffentlichen Verkehr, im Klima oder 

weiteren Bereichen, wieder auf die Bühne kommen. 

Und um bei der Bühne zu bleiben: Dass Kunst und Kul-

tur und persönliche Treffen wieder in unserem Leben 

Einzug halten.

Herzlichen Dank und Vergelt‘s Gott allen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern im Kindergarten, in der Schu-

le, im Bauhof, in der Bibliothek und im Gemeindeamt, 

aber auch allen Freiwilligen bei der Feuerwehr und dem 

Roten Kreuz für ihre besonderen Leistungen in dieser 

besonderen Zeit!

Auf jeden Regen folgt wieder Sonnenschein!

Euer Johannes Fürstaller

V O R W O R T

JETZT ZÄHLT JEDE EINZELNE BLUTKONSERVE!
BLUTSPENDETERMINE DIENEN DAZU, LEBEN ZU RETTEN UND FINDEN WEITERHIN STATT. 

Wir bitten um unveränderte Unterstützung. Die Blut-

spendeaktion ist gerade jetzt wichtig, um die Blutver-

sorgung im Bundesland Salzburg aufrechterhalten zu 

können. Bitte helfen Sie mit, die Versorgung mit sicheren 

Blutkonserven auch in Zukunft gewährleisten zu können.

Termin: 

Dienstag 09. März 2021 

17.00 bis 20.00 Uhr

K.U.L.T., Brunnfeldstraße 2, 5322 Hof bei Salzburg

www.blut.at, blutspendedienst@s.roteskreuz.at
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G E M E I N D E  / / /  I N F O S  U N D  T E R M I N E

FAHRVERBOT
ÜBER DEN KIRCHBERG

Die Gemeinde Ebenau ersucht alle 

um die Einhaltung des allgemei-

nen Fahrverbotes am Kirchberg-

weg (Verbindung Aussegnungs-

halle und Lidaunweg), 

da sich dieser Teil 

in Privatbesitz be-

findet und damit 

keine allgemeine 

Fahrerlaubnis vor-

handen ist.

HUNDE
LEINENPFLICHT - GASSISACKERL

Die Gemeinde Ebenau möchte 

alle Hundebesitzer höflichst daran 

erinnern, dass die „Hinterlassen-

schaften“ Ihres Hundes in die roten 

Hundekot-Sackerl gegeben und in 

einen Mistkübel geworfen wer-

den können und nicht die weiße 

Schneepracht dekorieren sollen!

Im vergangenen Dezember ist es 

im Bereich Strubklamm-Strum-

berg zu einem Vorfall mit einem 

wildernden Hund gekommen. 

Hoffentlich kommt es zu keiner 

Eskalation, wie in Schleedorf, wo 

ein wildernder Hund erschossen 

wurde. Daher bitten wir dringend, 

die Leinenpflicht einzuhalten.

B I L D :  K A R E N WA R F E L /  P I X A B AY.C O M
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AUS DEM SENIORENWOHNHEIM 
IN HOF

 

Derzeit befinden sich neun Ebenauer*innen im Haus St. Sebastian in Hof. 

Während des Jahres 2020 haben insgesamt zwölf dort eine altersgerechte 

Bleibe gefunden.

Unserer Gemeinde stehen eigentlich 

nur sieben Plätze zu, doch aufgrund 

der hervorragenden Zusammen-

arbeit zwischen der Heimleitung des 

Hauses, der Gemeinde Ebenau, den 

beteiligten Angehörigen und im Spe-

ziellen der Bereitschaft der Senioren 

und Seniorinnen den mutigen Schritt 

ins Heim zu wagen, verdanken wir 

diesen Umstand, dass weit mehr 

Menschen dort sein können als ver-

tragsbedingt möglich.

Insgesamt hat unser Verbandssenio-

renheim 74 Mitarbeiter*innen, davon 

auch drei aus Ebenau. Diese Mitar-

beiter*innen leisten täglich Heraus-

ragendes, gerade im vergangenen 

Jahr haben diese Menschen für die 

zu pflegenden Senior*innen Über-

menschliches geleistet. An dieser 

Stelle ist ein lautes Danke für jene 

Personen im Namen aller Gemein-

debewohner*innen auszusprechen. 

Auch die Heimleitung und die Pfle-

gedienstleitung kümmern sich „auf-

opferungsvoll“ und geben Ihr Bestes. 

Unsere gemeinsame Seniorenein-

richtung benötigt weiterhin dringend 

engagiertes Pflegepersonal. Ausge-

bildete und interessierte Gemeinde-

bewohner*innen möge ich ans Herz 

legen, sich beim Verbands-Senioren-

wohnheim zu bewerben.

MASSENTESTUNGEN 
IM DEZEMBER

Herzlichen Dank an alle Helfer*innen 

und Helfer, die im Dezember bei Vor-

bereitung, Durchführung und Abbau 

der 3 Teststraßen engagiert waren. 

Mit 42 % Beteiligung der Bevölkerung 

hat die Gemeinde Ebenau einen der 

höchsten Werte im Land Salzburg 

erreicht. Spezieller Dank an die Mit-

arbeiter*innen des Roten Kreuzes – 

Dienststelle Hof, den Mitgliedern der 

FF Ebenau und den Gemeindemit-

arbeiter*innen sowie unseren frei-

willigen Testerinnen. 

Es war besonders wichtig, dass viele 

auch in den Tagen danach Teststra-

ßen bei Dr. Harald Kornfeil – oder an-

deren Stellen – besucht haben. Für 

alle jene, die an einer Impfung gegen 

das Covid 19-Virus teilnehmen wol-

len, verweist die Gemeinde zwecks 

Informationen bzw. Anmeldung an 

den Sprengelarzt Dr. Harald Korn-

feil bzw. an den für Sie zuständigen 

Hausarzt!
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I N F O S  U N D  T E R M I N E  / / /  G E M E I N D E

GEMEINDEBUDGET
Die Gemeinde Ebenau hat im Dezember 2020 die Eröffnungsbilanz  

beschlossen. Darin enthalten stehen viele Positionen und das Verzeich-

nis umfasst über 500 Vermögenspositionen. Angefangen von Gebäuden, 

über Straßen bis hin zu Immobilien. 1800 Exponate des Museums wurden 

ebenfalls erfasst. Die Anschaffungskosten bei all jenen Gegenständen lie-

gen historisch gesehen bei € 31,48 Millionen und heute ist dieses Anlagen-

gut rund € 14,6 Millionen wert. Die Schulden und die Haftungen umfassen 

rund € 3,5 Millionen, wobei ca. € 2,5 Millionen Haftungen auf den Abwasser- 

kanal fallen.

Ebenau in Zahlen

Die Gemeinde Ebenau verfügt über 33,16 Kilometer Gemeindestraßen, Geh- 

und Radwege mit 175 Stück Straßenlaternen. Weiters gibt es 122 öffent-

liche PKW-Stellplätze im gesamten Ortsgebiet, 20 Bushaltestellen und 621 

Wohneinheiten in 110 Mehr- und 352 Einfamilienhäusern. Den Ausgaben von  

€ 475.040,09 für die Abwasserbeseitigung stehen € 305.521,25 an Einnah-

men gegenüber. Die Gemeinde hat 59.025,00 m3 an Abwasser verbraucht. Für 

die Kinderbetreuung von rund 120 Kindern zwischen 3 und 10 Jahren werden  

€ 51.4670,- aufgewendet, Einnahmen aus den Beiträgen erhält die Gemeinde 

€ 44.700,- Das sind rund 8% der Kosten? 

Die Ausgaben € 3,1 Millionen der Gemeinde Ebenau aufgeteilt auf

EBENAUER  
GEMEINDEINFORMATION          Sonderausgabe 01-2021 
 
AMTLICHE MITTEILUNG / ZUGESTELLT DURCH POST.AT 
 

 
                                                                   

                                                                    GEMEINDE EBENAU / WWW.EBENAU.AT 

              „Dorf der alten Mühlen“                              GEMEINDE@EBENAU.AT / 06221 7229 
 

Ebenau im Februar 2021 

Aktuelles aus der Gemeinde 
Die Gemeinde Ebenau hat im Dezember 2020 die Eröffnungsbilanz beschlossen. Darin enthalten 
stehen viele Positionen und das Verzeichnis umfasst über 500 Vermögenspositionen. Angefangen 
von Gebäuden, über Straßen, Immobilien bis hin zu Exponaten des Museums. Die Anschaffungs-
kosten bei all jenen Gegenständen liegen historisch gesehen bei € 31,48 Millionen und heute ist 
dieses Anlagengut rund € 14,6 Millionen wert. Die Schulden und die Haftungen umfassen rund € 
3,5 Millionen, wobei ca. € 2,5 Millionen Haftungen auf den Abwasserkanal fallen. 
 
Ebenau in Zahlen 
Die Gemeinde Ebenau verfügt über 33,16 Kilometer Gemeindestraßen, Geh- und Radwege mit 175 
Stück Straßenlaternen. Weiters gibt es 122 öffentliche PKW-Stellplätze im gesamten Ortsgebiet, 20 
Bushaltestellen und 621 Wohneinheiten in 110 Mehr- und 352 Einfamilienhäusern. 
 
Den Ausgaben von € 475.040,09 für die Abwasserbeseitigung stehen € 305.521,25 an Einnahmen 
gegenüber. Die Gemeinde hat 59.025,00 m3 an Abwasser verbraucht. 
Für die Kinderbetreuung von rund 120 Kindern zwischen 3 und 10 Jahren werden € … aufgewendet, 
Einnahmen aus den Beiträgen erhält die Gemeinde……..? 
  
Die Ausgaben € 3,1 Millionen der Gemeinde Ebenau aufgeteilt auf  
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A L L E Z A H L E N S I N D VO N 3 1 . 1 2 . 2 019

FORMULAR
EINWILLIGUNGSERKLÄRUNG  FÜR

ELEKTRONISCHE ÜBERMITTLUNG

Die Gemeinde Ebenau kann Ihnen 

Abrechnungen, Gemeindezeitun-

gen etc. auch digital per E-Mail 

zukommen lassen, wenn Sie das 

möchten. Dazu brauchen wir bit-

te eine unterfertigte Einverständ-

niserklärung, sowie eine aktuelle 

Emailadresse. 

Anbei finden Sie das Formular 

(Seite 13)!

HEIZKOSTEN-
ZUSCHUSS
Das Land Salzburg bietet allen 

mit geringem Einkommen auch 

für die aktuelle Winterperiode 

einen Kostenzuschuss. 

Die einmalige Unterstützung be-

trägt pro Haushalt € 150,- und 

ist unabhängig von Energieträger 

und Heizungsart möglich.

Die Unterstützung ergeht an Per-

sonen mit Hauptwohnsitz im 

Bundesland Salzburg, deren Net-

toeinkommen für Alleinstehende  

€ 950,- und für Paare € 1.426,- 

nicht überschreitet. Die Einkom-

mensgrenze erhöht sich, un-

abhängig vom Alter, für jede im 

Haushalt lebende Person. Pflege-

geld, Familien- und Wohnbeihilfen 

sowie Sonderzahlungen (13. und 

14. Bezug) werden nicht als Ein-

kommen gerechnet. 

Das Antragsformular sowie die 

Richtlinien finden Sie auf www. 

salzburg.gv.at (Heizkostenzu-

schuss).

5
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INFORMATIONSSCHREIBEN
AN ALL UNSERE EBENAUER PATIENTEN  (UND DIE, DIE ES NOCH WERDEN WOLLEN)

Zuallererst ein großes Dankeschön an alle, die sich an die geltenden Regeln (Maske, Abstand, Desinfektion, Anmel-

dung usw.) halten und uns hierdurch sehr im Ordinationsbetrieb in dieser sehr anspruchsvollen Zeit unterstützen.

Wichtig - FFP2-Masken-Pficht 

In den Ordinationen herrscht - wie auch in Supermärk-

ten - nun eine FFP2-

Masken-Pflicht.

Wichtig - Anmeldung 

vor Ordinationsbesuch 

Die meisten unserer Pa-

tienten wissen es schon 

- und es klappt in der 

Regel sehr gut: Bitte vor 

dem Ordinationsbesuch 

unbedingt einen Termin 

ausmachen, damit sich 

nicht zu viele Patienten 

gleichzeitig in den Pra-

xisräumlichkeiten be-

finden.

Wichtig - Medikamente/

Rezepte vorbestellen 

Auch das wissen die 

meisten Patienten bereits - und es wird auch sehr gut 

angenommen: Bitte Medikamente bzw. Rezepte bei den 

Ordinationsassistentinnen vorbestellen. Dies gibt uns 

die Gelegenheit die Bestellung vorab zu prüfen, etwai-

ge Chefarzt-Genehmigungen einzuholen, Medikamente 

bei Bedarf rechtzeitig zu bestellen die Packungen vor-

zubereiten um Wartezeiten kurz zu halten und den Kon-

takt möglichst auf eine Übergabe mit Bezahlung zu be-

schränken.

Aufgrund der winterlichen Wetterbedingungen ist eine 

Übergabe über das Fenster sowohl dem Ordinations-

team als auch den in den Praxisräumlichkeiten befind-

lichen Patienten vielfach nicht mehr zuzumuten.

Als Alternative bieten wir nun eine "Medikamentenab-

holbox" im Windfang an – näheres siehe auch unten.

Wichtig - Covid-19-Impfungen

Derzeit gibt es noch keine konkreten Informationen 

wann die ersten Patienten geimpft werden können. Nä-

here Informationen zur Impfung bzw. zum Impfstoff – 

siehe beigefügte Zusammenfassung. Eine Voranmeldung 

ist bei uns in der Praxis möglich - wir bitten Interessierte 

sich schon jetzt bei uns zu melden und auf die Liste set-

zen zu lassen, damit wir die benötigte Impfstoffmengen 

und die Termine planen können.

Es ist für alle Interessierten eine namentliche Regis-

trierung mit Sozialversicherungsnummer notwendig, 

um zu erkennen ob jemand bei mehreren Stellen parallel 

angemeldet ist. Das heißt, dass Mehrfachanmeldungen 

automatisch gestrichen werden, und daher auch nicht 

ausgeschlossen werden kann, dass diese Mehrfachmel-

dungen unter Umständen sogar zu einer Rückreihung 

führen könnten - je nach dem welche Angaben bei den 

Anmeldungen gemacht wurden.

Für die Patienten, die schon auf unserer Liste ste-

hen ist eine Anmeldung über die Internet-Plattform  

www.salzburg-impft.at bzw. 1450 dementsprechend 

nicht mehr nötig!

Die Weiterleitung der Daten der Patienten an das Land 

Salzburg bzw. Rote Kreuz mit der entsprechenden Prio-

risierung (inkl. Angehöriger im gleichen Haushalt), die 

sich bereits auf unserer Liste zur Bestellung von Impf-

stoff befinden, wird von uns erledigt!

Wichtig - Covid-19-Abstriche

Leider hat das Land Salzburg beschlossen mit nur weni-

gen Ärzten in abgelegenen Regionen Salzburgs Verein-

barungen bezüglich kostenloser Covid-19-Abstriche ab-

zuschließen. Das bedeutet, dass wir bei Patienten ohne 

Symptomen leider keine kostenlosen Abstriche durch-

führen können. 

Bei symptomatischen Patienten können von uns wei-

terhin kostenlose Abstriche durchgeführt und mit den 

jeweiligen Krankenversicherungsträgern abgerechnet 

werden. Nur für Patienten mit typischen Corona-Sym-

ptomen (Hals- und Kopfschmerzen, Geruchs- und Ge-

schmacksverlust, Husten, Fieber, usw.) sind die Tests 

kostenlos.

Neu - Medikamentenabholbox 

Um im Rahmen der Medikamentenabholung Kontakte 

zu vermindern und um die Abholzeiten flexibler zu ge-

G E M E I N D E  / / /  G E S U N D H E I T ,  S O Z I A L E S  U N D  F A M I L I E
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stalten bieten wir demnächst eine "Medikamentenab-

holbox" im Windfang an. Nähere Informationen gibt es 

in den nächsten Tagen auf der neuen Homepage und in 

der Ordination.

Neu - Homepage 

Unter www.drkornfeil.at bzw. unter www.drmartini.at 

findet sich nun eine Homepage mit aktuellen Informa-

tionen für unsere Ordination. Die Informationen dort 

werden in der nächsten Zeit erweitert bzw. aktualisiert 

sobald wir konkrete Informationen haben.

Neu - Tele-Ordination 

Wir haben vor in Zukunft telemedizinische Videokon-

sultationen anzubieten. Angeboten wurde es schon von 

vielen Ärzten, allerdings waren die rechtlichen Rahmen-

bedingungen unklar, weshalb wir uns auf Telefonkonsul-

tationen beschränkt haben! Die Plattform, die wir dazu 

nützen wollen, wird von der Österreichischen Gesund-

heitskasse zur Verfügung gestellt. Prinzipiell ist eine Nut-

zung dieser Plattform auch von Versicherten anderer Kas-

sen möglich - gesicherte Informationen dazu gibt es leider 

noch nicht. Interessierte können sich schon einmal hier ein 

wenig informieren www.gesundheitskasse.at/visit-e .

Kontakt zur Ordination 

Es wird vielfach von Patienten gefragt wie die eMail-Ad-

resse der Ordination ist bzw. warum wir nicht per eMail 

erreichbar sind. 

Die Antwort ist einfach: weil es gesetzlich eigentlich 

nicht erlaubt ist - auch wenn es andere Ärzte tun. So-

lange die rechtliche Lage sich diesbezüglich nicht ändert, 

oder uns eine Software zur Verfügung steht, die der der-

zeitigen Rechtslage entspricht, werden wir keine eMail-

Adresse zur Kommunikation mit unseren Patienten zur 

Verfügung stellen können. WhatsApp ist aufgrund seiner 

Verbindung zu Facebook und deren fragwürdigen Daten-

schutzvorstellung daher auch keine Option.

G E S U N D H E I T ,  S O Z I A L E S  U N D  F A M I L I E  / / /  G E M E I N D E

Arbeiten & Wohnen in Ebenau
"An der Klamm"

In ruhiger zentraler Lage in Ebenau entstehen
5 Büroeinheiten (43 - 85m2) und 4 Wohneinheiten (58 - 79m2)

Nähere Informationen finden Sie auf: www.gr-errichtungsgesellschaft.at

Kontakt Mobil: 0664 / 22 11 012, E-Mail: info@gr-errichtungsgesellschaft.at

Arbeiten & Wohnen in Ebenau
"An der Klamm"

In ruhiger zentraler Lage in Ebenau entstehen
5 Büroeinheiten (43 - 85m2) und 4 Wohneinheiten (58 - 79m2)

Nähere Informationen finden Sie auf: www.gr-errichtungsgesellschaft.at

Kontakt Mobil: 0664 / 22 11 012, E-Mail: info@gr-errichtungsgesellschaft.at

Arbeiten & Wohnen in Ebenau
"An der Klamm"

In ruhiger zentraler Lage in Ebenau entstehen
5 Büroeinheiten (43 - 85m2) und 4 Wohneinheiten (58 - 79m2)

Nähere Informationen finden Sie auf: www.gr-errichtungsgesellschaft.at

Kontakt Mobil: 0664 / 22 11 012, E-Mail: info@gr-errichtungsgesellschaft.at
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COVID19 IMPFUNG
Seit Anfang 2020 hat uns die COVID19 Pandemie schwer im Griff. Mittlerweile befinden wir uns im dritten Lockdown 

und die Zahlen steigen leider wieder. Glücklicherweise kommt es bei über 90% der Fälle nur zu einer leichten Infektion. 

10% erleiden jedoch schwerwiegende Symptome, welche häufig nur im Krankenhaus behandelt werden können.

Die Impfung wird die einzige Möglichkeit sein, dass wir 

diese Pandemie überstehen können, um unser norma-

les Leben wieder zu haben.

In den nächsten Wochen werden uns zwei Impfstoffe 

zur Verfügung stehen. Zum einen der BNT162b2 der Fir-

ma BioNTech/Pfizer (Comirnaty®) und zum anderen der 

mRNA-1273 der Firma Moderna. Beides sind sogenannte 

mRNA Impfstoffe. An mRNA Impfstoffen wird seit über 

25 Jahren geforscht. Vorteile sind, dass sie kurzfristig 

entwickelt, sowie schnell und in großen Mengen produ-

ziert werden können. Von beiden Firmen werden diese 

Impfstoffe in Liponanopartikel verpackt, damit sie bis zu 

den Zellen transportiert werden können. Diese Fettpar-

tikel sind nichts Neues, denn alle die schon einmal den 

Cholesterinspiegel bestimmen haben lassen, kennen das 

schlechte Cholesterin LDL. Dies ist ebenfalls eine Art Li-

ponanopartikel. Nach Injektion eines Boten Ribonuklein-

säure (mRNA) Impfstoffes in den Oberarmmuskel wird 

die mRNA von den Zellen des Geimpften aufgenommen. 

Die aufgenommene mRNA wird zu den sogenannten Ri-

bosomen transportiert und dort übersetzt (Translation). 

Es erfolgt die Produktion von sogenannten Stacheleiwei-

ßen (Spike Proteinen). Die Zellen präsentieren diese Spi-

ke Proteine an ihrer Zelloberfläche und lösen somit eine 

Immunantwort aus. Aus diesem Grunde kommt es zu 

einer lokalen Reaktion (Rötung, Schwellung, Schmerzen) 

und einer systemischen Reaktion (Fieber, Schüttelfrost, 

Glieder- und Muskelschmerzen). Diese Immunantwort 

wird ganz unterschiedlich ausfallen, ist aber als normal 

zu betrachten.

• Schmerzen an der Injektionsstelle (> 80%) 

• Müdigkeit (> 60%) 

• Kopfschmerzen (> 50%) 

• Muskelschmerzen und Schüttelfrost (> 30%) 

• Gelenksschmerzen (> 20%) 

• Fieber und Schwellung an der Injektionsstelle (> 10%)

Vorerst ist geplant zwei Dosen zu verabreichen

Comirnaty: Impfschema 0 und 21 Tage 

Moderna: Impfschema 0 und 28 Tage

Der Impfstoff sollte während der Immunisierung nicht 

gewechselt werden. Die Firmen geben ein Konvidenzin-

tervall (Impfschutz) von 95% an. Ob in weiterer Folge noch 

Impfdosen von Nöten sind, ist nicht endgültig geklärt.

Vorranging werden die vulnerablen Personengruppen 

geimpft (Seniorenwohnheim, Krankenhäuser, Alter > 65 

Jahre). Die Vergabe wird über die Landessanitätsdirek-

tion beschlossen. Dennoch werden wir versuchen, so 

rasch wie möglich ausreichend Impfstoffe für unsere 

Gemeinde zu organisieren. Die Impfung wird erst ab 

dem 16. Lebensalter empfohlen. Aus diesem Grunde 

liegt es in der Verantwortung der Erwachsenen, damit 

unsere Kinder gesund bleiben. Sollten Sie schwanger 

sein oder stillen wird eine Impfung laut Hersteller nicht 

empfohlen.

Die Sorge, dieser Impfstoff könnte unser Erbgut verän-

dern, ist unbegründet, denn dies ist molekularbiologisch 

nicht möglich! Das menschliche Erbgut befindet sich im 

Zellkern und besteht aus DNA (Desoxyribonukleinsäure). 

Der mRNA Impfstoff kann nicht in den Zellkern eingebaut 

werden, sondern ist lediglich eine Information für die Zel-

le, damit sie weiß, welche Eiweiße sie produzieren sollte, 

um eine gezielte Immunantwort hervorzurufen. Bei Blut-

verdünnung (Thrombo Ass, Marcoumar, Sintrom, Brilique, 

Eliquis, Pradaxa etc.) erfolgt die Impfung ebenfalls in den 

Oberarmmuskel. Bitte führen Sie anschließend eine aus-

reichende Kompression auf die Impfstelle aus. Sollten Sie 

eine Immunsuppression haben (z. Bsp. Organtransplanta-

tion, Rheuma etc.) steht einer Impfung nichts dagegen. Es 

besteht die Möglichkeit, dass jene Personengruppen eine 

reduzierte Immunantwort zeigen. Haben Sie in der Ver-

gangenheit schwere allergische Reaktionen auf Medika-

mente oder Impfungen gezeigt? Dann teilen Sie es Ihrer 

Impfstelle mit, damit Vorkehrungen, wie die Anlage eines 

präventiven Venenzuganges und eine längere Nachbeob-

achtung, getroffen werden können.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen 

Hausarzt. Die Impfung erfolgt kostenlos. Wir bitten 

euch dieses Angebot großzügig anzunehmen!

Euer Hausarzt Euer Bürgermeister

Dr. Harald Kornfeil Mag. Johannes Fürstaller

Dr. Silke Martini

Q U E L L E N :  R O B E R T KO C H I N S T I T U T,  FAC H I N F O R M AT I O N L A N D S A L Z B U R G

G E M E I N D E  / / /  G E S U N D H E I T ,  S O Z I A L E S  U N D  F A M I L I E
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N A T U R  U N D  U M W E L T  / / /  G E M E I N D E

ERWEITERUNG RECYCLINGHOF
NACH 2 JAHREN PLANUNGS- UND FINANZIERUNGSPHASE

Endlich konnte die dringend anstehende Erweiterung 

des Recyclinghofes (Altstoffsammelzentrum) in Angriff  

genommen werden.

Ein wesentlicher Teil dieser Erweiterung sind der Tier-

körperverwertungs-Container für die Jägerschaft, die 

Landwirtschaft und Straßenerhalter. Es wurden auch  

zusätzliche Flächen für die Sammlung von Hartplastik 

und die Detailtrennung von verschiedenen Kunststoffen 

und Holz geschaffen.

Im Besonderen erhält die bereits 2019 geplante und 

seit April 2020 etablierte „RundumdieUhr-Selbstbedie-

nungs-Zone“ für Haushaltshauptfraktionen einen über-

dachten und organisierten Raum. 

Wir müssen als Gesellschaft dem Ziel der Kunststofftren-

nung von 65% deutlich näherkommen. Dies wird nur mög-

lich sein, wenn sprichwörtlich jedes „Zuckerlpapierl“ nicht 

in der Restmülltonne landet, sondern in der „Leichtverpa-

ckungstonne“ des Recyclinghofes. 

Die Gemeinde möchte hier zusammen mit dem Abfall-

verband (AUFO) darauf hinweisen, dass jede PET-Fla-

sche, Joghurtbecher, PE-Kanister und TETRA-Pack der 

nicht im „BigPack“ des Recyclinghofes geworfen wird, 

verbranntes Geld ist – unser Geld – welches über die 

Müllgebühren bezahlt werden muss.
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BIOABFALL
Was darf in den Bioabfall?

Aus Küche und Haushalt: Gemüse- und Obstreste, fes-

te Lebensmittelreste, verdorbene Nahrungsmittel (ohne 

Verpackung), Teebeutel und Kaffeesud mit Filterpapier, 

Eierschalen, Schnittblumen, verschmutztes Haushalts-

papier (z.B. Servietten, Küchenrolle, Einwickelpapier für 

Käse, Wurst oder Obst) Aus dem Garten: Laub, zerklei-

nerter Baum- und Strauchschnitt (Kleinmengen), Gras-

schnitt, Pflanzenabfälle, Sägespäne (unbehandelt), Jät-

gut, Haare, Federn

Was darf nicht in den Bioabfall?

Restabfall (z.B. Windeln, Staubsaugerbeutel, Asche und 

Kohle), Verpackungen, Problemstoffe, flüssige Abfälle 

z.B. Speiseöle- und -fette (zur Altspeisefettsammlung), 

„Spültrank“: eigene Entsorgungsschiene zu z.B. Biogas-

anlage, größere Fleischstücke und Tierkadaver (zur Tier-

körperverwertung)

Alternativen zur Verwertung von Bioabfall

Eigenkompostierung Biotonne: die gesammelten orga-

nischen Abfälle werden in einer Kompostieranlage zu 

Kompost weiterverarbeitet oder in einer Biogasanlage 

zu Biogas vergärt, das zur Strom- und Wärmeerzeugung 

genutzt wird. Der Gärrest wird kompostiert.

Eigenkompostierungserklärung

In dieser Gemeindezeitung finden Sie die Eigenkompos-

tierungserklärung, die alle jene Haushalte ohne „Bioton-

ne“ bitte ausgefüllt am Gemeindeamt abgeben sollen. Mit 

der Eigenkom-

postierungser-

klärung bestäti-

gen Sie, dass Sie 

auf Ihrer Liegen-

schaft ganzjährig 

Bioabfall kom-

postieren. Wenn  

diese bereits im vergangen Jahr der Gemeinde übermit-

telt wurde, ist dies nicht mehr notwendig.

Das AUFO Team 

Mag. Thomas Winterer und Katharina Illek

06229 39634, office@flachgau-ost.at

LEBENSMITTELABFÄLLE
IM HAUSHALT

Vorrangig werden Brot und Backwaren entsorgt - gefolgt von Obst und Gemü-

se. Milchprodukte und Eier liegen an der dritten Stelle. Viele Lebensmittel in den 

Mülltonnen sind unverdorben oder sogar noch originalverpackt.

Ursachen sind vor allem mangelnde Einkaufsplanung 

und missverstandene Mindesthaltbarkeits angaben. Ge-

rade das Mindesthaltbarkeitsdatum (MHD), „… mindes-

tens haltbar bis ...“, ist mit einer Garantie des Produktes 

zu vergleichen. Demnach ist der Ablauf einer Garantie 

nicht mit dem Wegwerfen zu vergleichen. 

Anders stellt sich die Sache beim Verbrauchsdatum dar. 

„Das MHD gibt an, bis wann ein ungeöffnetes Lebensmit-

tel – bei geeigneter Lagerung – mindestens, sämtliche seiner 

charakteristischen Eigenschaften behält“. (Österreich isst in-

formiert; Ausgabe 16.03.2020). Im Gegensatz dazu steht 

das Verbrauchsdatum (VBD). Dies steht auf sehr leicht 

verderblichen Waren wie u.a. auf Fisch und Fleisch. Ver-

standen wird darunter „… zu verbrauchen bis …“. „Ein Ver-

zehr nach diesem Zeitpunkt kann gesundheitliche Schäden 

nach sich ziehen. Des-

halb dürfen Produkte mit 

überschrittenem VBD kei-

nesfalls mehr angeboten 

werden“. (Österreich isst informiert; Ausgabe 16.03.2020). 

Eine Studie des Instituts für Abfallwirtschaft der Universi-

tät für Bodenkultur in Wien (BOKU) mit dem WWF Öster-

reich vom Frühjahr 2020 zeigt, dass die Hälfte der ver-

meidbaren Lebensmittelabfälle zu Hause entstehen. 

Des Weiteren besagt diese Studie, dass wir jährlich  

€ 254,- bis € 798,- für Lebensmittel ausgeben, die weg-

geworfen werden.

Daher: Niemals mit leerem Magen einkaufen gehen.

Unser Essen ist ZU GUT für die Tonne.

G E M E I N D E  / / /  N A T U R  U N D  U M W E L T S C H U T Z

43 Kilo genießbare Lebensmittel 
pro Haushalt (19 kg pro Person) 
landen jährlich in Österreich im 
Hausmüll. In Summe sind das  
rund 157.000 Tonnen jährlich

Österreich isst 2020/06)

In der EU handelt es sich dabei  
um geschätzte 88 Millionen  
Tonnen jährlich

Eurobarometer, EPRS, FAO

Q U EL L E :  L A N D S A L ZB U R G
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N A T U R  U N D  U M W E L T  / / /  G E M E I N D E

 

Verpflichtungserklärung 
Biogene Siedlungsabfälle („Eigenkompostierung“) 

 
Edv Nr.    

    
Haushalt: Name:   

  Anzahl der Personen: ___ 
Adresse:   

 
 
(Bitte zutreffendes ankreuzen:) 
 

 
p Ich möchte an der Entsorgung des biogenen Siedlungsabfalls teilnehmen. 
 
Ich benötige eine eigene Biotonne  p  JA p NEIN 
 
 
 Ich benütze eine Biotonne p  JA p NEIN  
 
 Ich benütze eine Biotonne gemeinsam mit: 
 
     Name(n): _____________________________________________________ 
 
 

 Adresse:  _____________________________________________________ 
 
  

 
 

 
                                                                                                                                                                                                                     
p Ich kompostiere den biogenen Siedlungsabfall auf der unten angeführten 
Liegenschaft 
 
 

Verpflichtungserklärung 
 
 

Ich (Wir) verpflichte(n) mich (uns), alle in meinem (unserem) Haushalt(en) anfallenden und zum biogenen 
Siedlungsabfall gehörenden festen, organischen Abfälle, wie 

• ungekochte und gekochte pflanzliche Abfälle, Zitrusfrüchte und -schalen, Milchprodukte, Brot und 
andere Backwaren, Fisch, Fleisch, Wurst, Knochen, Kaffeesud, Tee, Eierschalen und andere 
Speisereste, 

• mit Lebensmittel verschmutztes Zeitungspapier, Tissuepapier, Servietten, Wischtücher aus Papier, 
Haare, Kleinstreu, 

• Gras Mähgut, Baum- und Strauchschnitt unter 1 cm Aststärke, Laub, Fallobst, Gemüse, Schnittblumen, 
Kränze sowie andere Grün- und Gartenabfälle 

auf meiner (unserer) Liegenschaft ganzjährig zu kompostieren. 
 
Sollten von mir (uns) nicht alle biogenen Siedlungsabfälle sachgerecht kompostiert werden, so nehme ich (wir) 
schon jetzt zur Kenntnis, dass die Gemeinde diese Erklärung für nichtig befindet und auf meiner (unserer) 
Liegenschaft eine Biotonne auf meine (unsere) Kosten zur Aufstellung bringen wird. 
 
 
Liegenschaft auf der kompostiert wird: _______________________________________________ 
 

  
 
_____________________________                                ______________________________ 
                      Datum                                                                           Unterschrift 
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 Parteienverkehr: 

Mo-Do 8:00-12:00 Uhr und 
zusätzlich Di 16:00-18:30 Uhr 
Bürgermeistersprechstunde: 

nach Vereinbarung 

 06221/7229 
Fax 06221/7229-18 

E-Mail: gemeinde@ebenau.at 
Internet: www.ebenau.at 

 
 
 
 
 
 
 

 A N T R A G S F O R M U L A R –  
Zuschuss für eine Schikarte Gaissau-Hintersee 
sowie Liftanlagen in Koppl, Hof, Faistenau und Krispl 
 

Ich beantrage einen Zuschuss für eine    

o Saisonkarte 
o Tageskarten, Halbtageskarten 
o Punktekarten  
o Schitourenkarten 

Name: _____________________________________________________________ 

Adresse: ___________________________________________________________ 

Bankdaten: _________________________________________________________ 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ebenau hat auf Antrag des Bürgermeisters am 14.12.2020 einstimmig 
beschlossen jene Gemeindebürger finanziell zu unterstützen die das regionale Schigebiet Gaissau-Hintersee nutzen.  
Gegen Vorlage der Rechnung bzw. Zahlungsbestätigung, werden 20% des Kaufpreises der Saison-, Tages-,  
Halbtages-, Punkte- und Schitourenkarten rückerstattet - jedoch max. € 40,- pro Person.  
 
Förderbedingungen: 

1) Hauptwohnsitz in Ebenau 
2) Ausgefülltes Antragsformular 
3) Ansuchen pro Person einmalig und jeweils bis 30. April am Gemeindeamt einbringen 
4) Vorlage der Rechnungen bzw. Zahlungsbestätigung 

 
 
Ich erkläre, alle Angaben wahrheitsgemäß gemacht zu haben!  
 
 
__________________________________ 
Datum und Unterschrift des Antragstellers 
 
Ich bin mit der elektronischen Speicherung und Verarbeitung meiner oben angeführten Daten durch die Gemeinde 
Ebenau einverstanden. Die personenbezogenen Daten werden nur in dem für die Verwaltung unbedingt 
erforderlichem Umfang und auch nur solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung der Aufgaben erforderlich ist.  
Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 

GEMEINDEAMT EBENAU 
Bezirk Salzburg-Umgebung 
Messingstraße 29 
5323 Ebenau 
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Einwilligungserklärung 
 
 
 
Schriftliche Einwilligung gemäß Datenschutz  

Anrede *  Frau Herr 
Akad. Grad vor      
Vorname *     
Familienname *                                                                                                                 
Akad. Grad nach        
Geburtsdatum *          

 
Adresse 
Straße *    
Hausnummer *    bis    Stiege    Tür      

Postleitzahl *    Ort *    
Land *    

 

willigt ein, dass die Zustellung von Sendungen auf folgende  
E-Mail Adresse erfolgen darf:  
 
E-Mail-Adresse *      

 

 
 

Unterschrift  
Datum, Unterschrift Betroffener 

 
 
 
 
 
 

Datenschutzerklärung 
Gemäß Artikel 17 DSGVO können Sie jederzeit gegenüber der oa. Organisationseinheit die Berichtigung, 
Löschung und Sperrung dieser Daten verlangen. 
 
Sie können darüber hinaus jederzeit ohne Angabe von Gründen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch 
machen und die erteilte Einwilligungserklärung mit Wirkung für die Zukunft abändern oder gänzlich 
widerrufen. Sie können den Widerruf entweder postalisch, per E-Mail oder per Fax an uns übermitteln. 
 

GEMEINDEAMT EBENAU 
Bezirk Salzburg-Umgebung 
Messingstraße 29 
5323 Ebenau 
gemeinde@ebenau.at 
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ANMELDUNG ZUR SOMMERBETREUUNG
ES SOLL WIE IM VORJAHR WIEDER EINE SOMMERBETREUUNG FÜR 2021 IM KINDERGARTEN EBENAU ORGANISIERT WERDEN

Die Sommerbetreuung findet in den Räumlichkeiten des 

Kindergartens Ebenau in der Florianstraße 7 statt - die 

Anmeldung ist verbindlich und nur für alle vier Wochen 

möglich! Verbindliche Anmeldung bedeutet, dass bei 

Nichterscheinen oder späterer Abmeldung die Betreu-

ungskosten zu bezahlen sind, außer es wird Ersatz gefun-

den! Die angemeldeten Kinder erhalten nach Ende der 

Anmeldefrist eine Anmeldebestätigung per Email - Vor-

aussetzung ist, dass sich mindestens 8 Kinder angemeldet 

haben. Es besteht die Möglichkeit das Anmeldeformular 

unter www.ebenau.at/Gemeindeverwaltung/Einrichtun-

gen/Kindergarten Ebenau – Sommerbetreuung herun-

terzuladen oder am Gemeindeamt abzuholen. Bitte füllen 

Sie dieses vollständig aus und senden es baldmöglichst, 

jedoch bis spätestens 5.3.2021 an den Kindergarten Ebe-

nau per Post, per Email auf kg@vs-ebenau.salzburg.at 

oder Sie werfen die Anmeldung in den Briefkasten neben 

der Eingangstüre des Kindergartens in der Florianstraße 7. 

Sie haben Fragen oder es ist etwas unklar? Dann 

bitte ich Sie mit mir, Gabriele Brandstätter, unter  

0676 581 0603 Kontakt aufzunehmen.

Es gibt 2 Betreuungsformen/Betreuungszeiten

07.00 bis 13.00 Uhr oder 07.00 bis 15.00 Uhr (Mittages-

sen verpflichtend!) und die Kosten (Tarife entsprechen 

dem regulären Kindergartenbesuch) für die angebotenen 

Betreuungszeiten sind:

Montag – Freitag von 07.00 bis 13.00 Uhr, 

€ 86,00 inkl. USt.

Montag – Donnerstag von 07.00 bis 15.00 Uhr und  

Freitag von 07.00 bis 13.00 Uhr, 

€ 104,00 inklusive USt.

Mittagstisch: € 4,05 pro Essen (bei Ganztagesbetreuung 

verpflichtend)

K U L T U R  U N D  F R E I Z E I T  / / /  V E R E I N E  U N D  S P O R T

REGIONALE 
LIFTKARTE
UNTERSTÜTZUNG

Die Gemeinde Ebenau unterstützt 

alle fleißigen Schifahrer, ob groß 

oder klein, bei Liftkarten des Schi-

gebietes Gaißau-Hintersee und den 

kleinen Liftanlagen in Krispl, Fais-

tenau, Hof und Koppl. Das Formu-

lar zur Förderung befindet sich an-

bei, sowie auf unserer Homepage. 

Bitte reichen Sie das Formular ge-

meinsam mit den Rechnungen bis 

längstens 30. April 2021 (Saison-

ende) am Gemeindeamt Ebenau 

ein. Gefördert werden € 40,- auf  

Saisonkarten, 20% für alle anderen 

Karten (Halbtages-, Tourenschi-

Gruppenkarten, etc.), max. jedoch 

€ 40,- pro Person und Saison. Das 

Formular befindet sich auf Seite 

12, sowie auf unserer Homepage 

unter Bürgerservice/Förderungen.

FEUERWEHR
Adventfenster

Herzlichen Dank an all jene, die bei 

der Adventfensteraktion teilgenom-

men haben. Auch wenn keine Treffen 

möglich waren, brachten die Fenster 

etwas adventliche Stimmung ins Dorf.

Spende

Im Jänner übergab Geschäftsführer 

Werner Gambs (Raiffeisenbank Hof-

Koppl-Ebenau) an OFK Markus Sams 

einen namhaften Geldbetrag. Im 

Namen der Freiwilligen Feuerwehr 

Ebenau bedankt sich die Gemeinde 

Ebenau bei der Raiffeisengenossen-

schaft Hof-Koppl-Ebenau für eine 

großzügige Spende, die dem Feuer-

wehrnachwuchs in Form von Uni-

formen und Ausrüstung zugutekom-

men soll! Als Partner der Gemeinde, 

der Vereine und Menschen in der 

Region stehen bei der Raiffeisenge-

nossenschaft auch organisatorisch Veränderungen an, daher freut es uns, 

dass die Unterstützung für unsere Institutionen und Vereine unverändert 

aufrecht bleibt.
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K I N D E R  / / /  B I L D U N G

ANMELDUNG
KINDERGARTENJAHR 2021/2022

Aufgrund der Corona Krise findet 

die Anmeldung anders als ge-

wohnt statt.

Die Anmeldeformulare liegen ab 

sofort am Gemeindeamt (Bürger-

servicebüro) auf, oder stehen zum 

download auf www.ebenau.at 

(Gemeindeverwaltung/Einrichtun-

gen/Kindergarten Ebenau) bereit.

Bitte füllen Sie diese zuhause 

aus. Bei Fragen stehe ich gerne 

von Dienstag bis Donnerstag von 

7.00 bis 13.00 Uhr unter der Tele-

fonnummer 0676 581 0603 zur  

Verfügung.

Die ausgefüllten Formulare werfen 

Sie bitte bis Freitag 05. März 2021 

in den Briefkasten des Kindergar-

tens in der Florianstraße 7 ein.

Damit wir uns auch persönlich 

kennenlernen können, wird das 

Schnuppern in den Gruppen, wo 

Ihr Kind dann eingeteilt ist, un-

ter Berücksichtigung der Hygie-

nemaßnahmen, an einem oder  

mehreren Nachmittagen ab April 

stattfinden.

Hiefür versenden wir zeitgerecht 

eine gesonderte Einladung. 

Wir freuen uns auf euch

die Kindergartenleiterin 

Gabriele Brandstätter

B I L D :  A L I N E P O N C E /  P I X A B AY.C O M

SANIERUNG DER VOLKSCHULE
SEIT DEM HERBST 2020 HAT SICH EINIGES VERÄNDERT

Im Herbst 2020 wurden in der Volks-

chule Ebenau die Schultafeln ge-

tauscht und auch die Innentüren er-

neuert. Die neuen Schultafeln sind 

Bildschirm, Leinwand und Tafel in 

einem. Durch das Netzwerk und die 

dazugehörigen Computer können 

die Lehrerinnen und Lehrer Bilder 

und Videos aber auch das Schulbuch 

gut zeigen und über eine Dokumen-

tenkamera auch Dokumente präsen-

tieren und für den Unterricht anwen-

den. Diese Digitalisierungsoffensive 

war der Gemeinde € 30.000,- wert 

und wir wollen unseren Kindern das 

beste Rüstzeug für ihren Unterricht 

und unsere digitale und multimedia-

le Bildschirmwelt mitgeben, sodann 

hoffentlich bald alle wieder in den 

Klassen sitzen dürfen.

Die alten Schultafeln konnten eine 

weitere Verwendung beim Österrei-

chischen Bundesheer und bei Schul-

neubauten in Osteuropa finden.

Der Bau des Fluchttreppenhauses 

schreitet voran. Am Beginn entstan-

den aufgrund unvorhergesehener 

Arbeiten am Kanalsystem und an 

den Fundamenten Bauverzögerun-

gen, die bis zum Jahresende auf-

grund der guten Witterung wieder 

aufgeholt werden konnten!

Im Kindergarten Florianstraße ge-

lang der Anschluss der Heizung an 

die Pelletsanlage der Volksschule. 

Damit konnten die fast 40 Jahre al-

ten Nachtspeicheröfen im Kinder-

garten entsorgt werden. Nach der 

Einstellungsphase haben wir damit 

einen weiteren Schritt in Richtung 

Klimafreundlichkeit geschafft.

15
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WOCHENMARKT IN EBENAU
WOCHENMARKT, JEDEN DONNERSTAG VON 15.00 BIS 18.00 UHR.

s`Kasstandl 

Friedburg, 0660 6640044

Käse, Aufstriche, Kaspreßknödel, Holzofenbrot, Kernöl, 

Topfen, Butter, Butterschmalz, Frisches Sauerkraut

Stoana Fagerer Hannes 

Ebenau, 0664 1834589

Fleisch und Wurstwaren, Nudeln, Fisch frisch und  

geräuchert

Philip Pertiller 

Eugendorf, 0650 4215053

Gemüse, Obst, Kräuter, Blumensträußel

Hubert und Johanna Neureiter 

Ebenau, 0677 61026359, 0664 6519211

Honig, Liköre, Honigprodukte, Met, Eier, Brot, Kerzen,  

Kuchen, Kaffee, Schafmilchprodukte, Mehlprodukte

Thomas Padinger-Staudinger, Zuckerbäckerei Padinger

Ebenau, 0699 18328765

www.zuckerbaeckereipadinger.com

Schokoladen, Kekse, Süßigkeiten, Liköre, Säfte

Josef Schweiger, Römerbräu

Oberhofen am Irrsee, 0664 8929540

Biere aller Art, naturbelassen, nich filtriert

Maria Meisl 

Ebenau, 0650 3767788

Kelten Quellfische

Johannes Fürstaller 

Ebenau, 0664 9767900

Bosnastand

Wir freuen uns auf euch!

W I R T S C H A F T  / / /  U N T E R N E H M E N S N A C H R I C H T E N

WER PRODUKTE ADRESSE/KONTAKT ÖFFNUNGSZEITEN

Helga Bergthaller Eier und Schafmilchprodukte 
Hausstatt 
Hinterwinklstr. 44,
0664 8295277

immer im Kühlschrank 
hinterm Haus

Gärtnerei Haindlgut
Martina Gersdorfer 

Balkonblumen, Beetpflanzen, Kräuter, Gemüsepflanzen 

Am Schwarzenberg 8,
gaertnerei-haindlgut.at
m.gersdorfer@aon.at,
0664 8940003

Mitte März bis 
Allerheiligen

Oberaschers 
Bauernschätze 

Käse, Milchprodukte, weitere Nahrungsmittel und 
Getränken 

Wiestalstraße 58,
06221 7583

Mo, Di, Mi und Sa: 
9.00 bis 18.00 Uhr 
Do und Fr: 
16.00 bis 18.00 Uhr 

Bäckerei 
Schöndorfer 

Backwaren und Lebensmittel 
Messingstraße 18,
06221 7219

Mo, Di, Do und Fr: 
6.30 bis 12.00 und
15.00 bis 18.00 Uhr 
Mi und Sa: 
6.30 bis 12.00 Uhr 

Fam. Kistner
BIO-Kalbinnen-Rindfleisch (5 kg und 10 kg Pakete 
gemischt: Gulasch, Schnitzel, Faschiertes, Suppen, 
Beinfleisch) Sonderbestellungen zusätzlich möglich

Weißbachstr. 2,
0664-2550091

Erhältlich November, 
März und April

Fam. Neureiter 
Biobetrieb

Honig und Honigprodukte, Eier, Kerzen, 
Schafmilchprodukte

Hinterwinkelstraße 38,
0664 6519211

Mini-Hofladen 
0.00 bis 24.00 Uhr


